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3 Jahre Knast für Puff-Mutter

Weil sie für ihre Huren keine Sozialversicherungsbeiträge zahlte

Schönefeld/Stuttgart - Die Puff-Mutter vom Schönefelder Flaterate-Bordell "Pussy Club": Patricia F. (26) muss drei Jahre

in den Knast.

Einmal 70 Euro zahlen, dann alle Liebesdamen und Drinks bis zum Umfallen genießen: Das günstige Vergnügen zum

Festpreis-Sex für ihre männliche Kundschaft kommt der Chefin des Etablissements in Flughafen-Nähe teuer zu stehen.

Patricia F., die solche Flaterate-Bordells neben Schönefeld auch in Fellbach, Heidelberg und Wuppertal mit insgesamt

200 Frauen betreute, gestand, für die meist aus Rumänien stammenden Prostituierten keine Sozialversicherungsbeiträge

an den Fiskus gezahlt zu haben – über 2,3 Millionen Euro.

Dabei ging die Puff-Mutter (die wohl als Strohfrau für die Bordell-Hintermänner handelte) einen Deal mit Richter und

Staatsanwaltschaft ein. Wegen dem Geständnis wurde die Anklage wegen Menschenhandels fallen gelassen. F. bekam

so nur drei Jahre Gefängnis. Einer ihrer Mitarbeiter wurde ebenfalls zu drei Jahren Haft verurteilt. Zwei weitere Frauen und

ein Mann bekamen Bewährungs- bzw. hohe Geldstrafen.

Von Norbert Koch-Klaucke
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